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Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Aus Palermo, 26. April, wird
gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin, die Prinzen
und das Gefolge begaben ſich zum heutigen Blumen
korſo. Die angrenzenden Häuſer waren mit Roſen
girlanden und Teppichen geſchmückt. Eine ungeheure
Menſchenmenge empfing die Majeſtäten mit be
geiſterten Zurufen und Händeklatſchen. Die vor
nehmſte Geſellſchaft Palermos nahm an dem Korſo
in zahlreichen eleganten Equipagen, die über und
über mit Blumen, hauptſächlich mit Roſen, ge
ſchmückt waren, teil.

Das Kaiſerpaar beſichtigte am Mittwoch den
Dom von Palermo, beſuchte die königliche Villa
Favorita mit ihrem prächtigen Park und unternahm
einen Spaziergang im Botaniſchen Garten am
Meer. Ueberall begrüßte ein zahlreiches Publikum
die e lebhaft. Mittags wurde der Erz

ipfangen. Die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert
und Oskar beſuchten Abends die Oper. Die Schiffe
im Hafen waren feſtlich erleuchtet.

Die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin
Potsdam iſt Berliner Blättern zufolge für den
20. Mai vorgeſehen. Die ſonſt von dem Monarchen
am Tage der Schlacht von GroßGörſchen (2. Mai)
abgehaltene Beſichtigung des 1. Garderegiments und
des LehrJnfanterieBataillons bei Potsdam findet
diesmal durch den Generalfeldmarſchall v. Hahnke

ſtatt. Die Frühjahrsparaden in Potsdam und
Berlin ſind für den 30. und 31. Mai angeſetzt.
Am 6. Mai wird der Kaiſer zu zweitägigem Beſuch
bei dem badiſchen Großherzogpaar in Karlsruhe
erwartet. Am Abend des 9. Mai trifft die kaiſer
liche Familie auf Schloß Urville in Lothringen ein.
Die Einweihung der KriegerGedenkhalle in Grave
lotte iſt auf den 11. Mat feſtgeſetzt worden. Der
Aufenthalt in Straßburg im Elſaß iſt auf 4 Tage
bemeſſen.

Nur nicht eiferſüchtig!
Humoreske von Adolf Thiele.

(Nachdruck verboten.)

„Aber was wird er denken, wenn er mich ver
mißt ſeufzte Hilda, die es bei dem Gedanken,
ihr Mann weile in einer Stadt mit der verhaßten
B. Mälzer, ſtedend heiß überlief.

„O, da telegraphieren Sie ihm, daß Sie mit
dem nächſten Zuge ankommen. Er wird nicht
allein weiterreiſen und wird ſich die Zeit in Pots
dam ſchon vertreiben.“

Hildas Schauder über dieſe letzten Worte ward
durch den Schaffner unterbrochen, der zum Wagen
fenſter hereinſchaute. Hilda mußte ein Billet nach
löſen und Strafe erlegen, wozu ihr die Tante das
nötige Geld vorſtreckte, da die junge Frau ihr
Portemonnaie ſehr praktiſch in die Reiſetaſche ihres
Gatten untergebracht hatte.

Die Vergnügungsreiſe fing gut an, das mußte
ſie ſich im ſtillen ſagen.

Jn Berlin angelangt, erfuhr Hilda, daß der
nächſte Zug in zwei Stunden nach Potsdam ab
gehe. Sofort telegraphierte ſie ihren Mann und
nahm dann von der Tante Abſchied. Dieſe beſtieg
eine Droſchke, um eine ihr verwandte Familie mit
ihrem Beſuche zu überraſchen

Es war eine liebe Frau, dieſe gute Tante;
überall, wohin ſie kam, war ſie gern geſehen.
Doch ſie hatte einen ſchweren unheilvollen Charakter

e

29. April 1905.
(er Kaiſer und der König von Sachſen.)

Der König von Sachſen hatte bei ſeiner letzten An
weſenheit in Berlin mit dem Kaiſer, mit dem ihn
eine perſönliche Freundſchaft verbindet, wiederholt
intime Unterredüngen. Die Leipziger N. Nachr.“
können jetzt folgendes Wort des Kaiſers an den
König mitteilen:? „Du biſt ja weder verlaſſen noch
arm, Du biſt ja ſo reich, denn hinter Dir ſteht ja
Dein treues Sachſenvolk. Grün wie die Hoffnung
ſind die lieblichen Waſſer Deines Elbſtromes, und
Dein Volk, das ſtets treu zu ſeinem König hielt,
kann und wird auch die Hoffnung in Dir ſtärken.“

Der General Adjutant Kaiſer Wilhelms I.,
General der Kavallerie Graf Lehndorff iſt, wie die
„Oſtpr. Zeitg.“ meldet, in der Nacht zum Dienstag
auf Schloß Preyl plötzlich geſtorben.

Wie das „Berl. D. hört, iſt der preußiſche
Eiſenbahnminiſter v. Budde ſehr bedenklich erkrankt
Es ſoll ſich um ein ſehr ſchweres Unterleibsleiden
handeln.

Beiſein des Kaiſers eingeweiht wird, lieſt man in
der „Tägl. Roſch.“: Durch ein reich ausgeſtattetes
Tor tritt man in die kreuzgangartige, nach dem
inneren Hofe offene Halle ein. Jn dem kapellen-
artigen Einbau gegenüber dem Eingang ſteht auf
einem Sockel von Granit, das Ganze beherrſchend,
ein in Bronze ausgeführter vergoldeter Engel, wie
auf ein Zeichen wartend, um zur Auferſtehung der
Toten zu blaſen. Dieſer Engel iſt ein Geſchenk des
Kaiſers. Auf dem Jnnenhofe ſieht man die Büſte
Kaiſer Wilhelms J. Die Paladine des Kaiſers:
Bismarck, Moltke, Roon, die Heerführer unter
ihnen Prinz Friedrich Karl von Preußen, Kronprin

fehler nämlich die Neigung, andere Leute zu
überraſchen

Es wäre Hilda unmöglich geweſen, ſich ruhig
im Warteſaale niederzuſezen. Da ihre Wohnung
nicht weit entfernt war und ſie ſich auch des ver
geſſenen Reiſeneceſſatres erinnerte, ſo machte ſie
ſich auf den Weg und erreichte ihr Heim.

Als ihr das erſtaunte Dienſtmädchen öffnete,
freute ſich Hilda, wie ſchon ſo manches Mal, der
ausgeſuchten Häßlichkeit dieſes Mädchens. Ein
hübſches hätte ſie nie und nimmer geduldet.

Das erſte, was ihr in die Augen fiel, war ein
Brief, der auf dem Tiſche lag. O, Himmel, das
war ja wieder dieſelbe Handſchrift wie neulich!
Was hatte B. Mälzer ihrem Manne ſchon wieder
mitzuteilen

Lange zögerte Hilda, den Brief zu öffnen.
Endlich wagte ſie es, und nun las ſie mit flie
gender Haſt

Sehr geehrter Herr Holtze!
Für Jhre lieben Zeilen ſage ich Jhnen

meinen herzlichſten Dank, denn dieſelben haben
mir neue Hoffnung gegeben Das Vertrauen,
das ich auf Sie ſetzte, hat mich nicht getäuſcht.
Jhrem Beſuch, den Sie mir angekündigt haben,
ſehe ich mit großer Freude entgegen. Mit noch
maligem Dank und voller Ergebenheit

B. Mälzer.
Der unheilvolle Brief entſank Hildas zitternder

Hand. Sie brach in ein heftiges Weinen aus.
Endlich aber faßte ſie ſich. Nein, der Verräter

Menſchen längere Zeit hi

Tulsſer Kühe genöſſe

gruppiert. SMit kaiſerlicher Genehmigung werden die
Schießübungen bei einer Anzahl von Feldartillerie
Truppenteilen für das Jahr 1905 zugunſten von
Geländeſchießen gekürzt werden.

Die Lotterieverträge zwiſchen Preußen, den
beiden Mecklenburg und Lübeck ſind ſoeben unter
zeichnet und veröffentlicht worden.

Zur Frage der Uebertragbarkeit der Rinder
ſchwindſucht auf Menſchen haben die zuſtändigen
preußiſchen Miniſter eine Verfügung erlaſſen. Es
ſollen die Fälle ausfindig gemacht werden, in denen

Zeit hi die Milch eutertuber
e r

44 D Tm r
ſchreibt man der „Voſſ. Zeitung“ aus militäriſchen
Kreiſen: Bei drei Jnfanterie Bataillonen iſt zu
nächſt verſuchsweiſe eine graue Uniform eingeführt
worden. Es ſind dies das LehrJnfanterie-Bataillon
in Potsdam und je ein Bataillon der Königsberger
und der Metzer Garniſon. Die Uniform hat eine
hellgraue Farbe, die der Farbe der grauen Uniform
mäntel und dem Grau der Uniform unſerer Schutz
truppen entſpricht. Hinſichtlich des Schnitts hat
man mit geringen Abweichungen den bisherigen
kleidſamen Schnitt von Hoſe und Rock beibehalten.
Die Abweichungen beſtehen darin, daß im vorderen
Rockſchoß, ähnlich wie bei den Litewken, Taſchen
angebracht ſind, und daß die Taille des Rockes mit
einem innen angebrachten einfachen Schnürbande
verſehen und enger wie weiter zu machen iſt. Dieſe
Einrichtung ermöglicht, daß die Mannſchaften ſtarkes,
warmes Unterzeug oder eine Drillichjacke bei un
günſtigem Wetter unter den Uniformrock anziehen
können, ohne daß ihnen dieſer zu eng wird. Die

e

war dieſer Tränen nicht wert! Jetzt, wo ſie ſich
um ihn abhärmte, ſaß er vielleicht der verhaßten
Unbekannten gegenüber und ſpiegelte auch ihr ſeine
Liebe und Treue vor, wie er es ſeiner armen, ver
laſſenen Frau getan.

Mit raſchem Entſchluſſe ſetzte ſich Hilda an den
Schreibtiſch und ſchrieb folgende Worte

„Jch reiſe nicht. Erſuche Dich, ſofort zurück
zukehren. Deine Anweſenheit notwendig.

Hilda.“
Das Dienſtmädchen eilte mit dem Telegramm

zum Bahnhof.
Die nächſten Stunden waren der Rache ge

weiht. Mit dem verräteriſchen Briefe in der Hand
wollte Hilda dem Treuloſen entgegentreten, wollte
ſie ihn niederſchmettern.

Und wenn er dann erbleichend ſeine Schuld
eingeſtehen mußte, dann wollte ſie ſie wußte
es ſelbſt noch nicht, was ſie dann tun wollte.

Weiterleben mit dieſem herzloſen Manne oder
aber Trennung auf ewig beides ſchien ihr
gleich ſchrecklich, ſo ſchrecklich, daß ſie von neuem
in einen Tränenſtrom ausbrach.

Von den leidenſchaftlichſten Gefühlen zerriſſen,
verlebte ſie einige troſtloſe Stunden.

Plötzlich ertönte die Vorſaalglocke.
Hilda, um mit ihrem Mann allein zu ſein,

hatte das Dienſtmädchen fortgeſchickt, ſie mußte
daher ſelbſt öffnen.

Willibald ſtand vor ihr.



im Kaukaſus, ſo ſollen auch in Jrkutsk, Tobolsk
und Tomsk Verſuche mit der Einführung von
Semſtwos bald unternommen werden.
Der Mörder des Großfürſten Sergius wird,

wie beſtimmt verſichert wird, nicht hingerichtet,
ſondern lebenslänglich in das Susdolſche Kloſter

richteten Poſtſendungen hat das Reichs Poſtamt
Veranlaſſung genommen, anzuordnen: 1. daß bei
Einlieferung an den Schaltern alle Sendungen nach
Mülheim zurückgewieſen werden, die nicht den deut
lichen Zuſatz Rhein oder Ruhr tragen 2. daß für
Pakete und Sendungen mit Wertangabe, die den
unzweideutigen Zuſatz Rhein oder Ruhr tragen,

rige Schulknabe S., welcher bei ſeinen G ern
e r n von der Bodentreppe und brach das

enick.
Kirchhain, 24. April. Wie gefährlich es iſt,

kleine Kinder ohne Aufſicht zu laſſen, zeigt wieder
ſolgender betrübender Vorfall. Sonnabend vor
mittag einhalb 9 Uhr begab ſich die Frau des

denbisherigen roten Kragen und Aufſchläge mit den vom Sonnabend ab von ſtarken Truppenabteilungen Wittenberg, 18. April. Das Jahresfeſt des e
Dienſtgradabzeichen ſind beibehalten, nur iſt der bewacht. Zahlreiche begüterte Familien verlaſſen Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes in der hzau
Kragen etwas niedriger geworden. An der Taille fortwährend die Stadt. Provinz Sachſen wird am 22. und 23. Mai hier lage
e e die das Tragen der Nee am h t 2 hr eine ſie tteam Koppel befindlichen Laſten, wie Patronentaſchen, 3 ging im Rathausſaale Nachmittag aSchanpeag Boe n Se eieene e de Lokales und Provinzielles. Begrüßung des Bundes durch den Erſten Bürger e
teilhafter Weiſe erleichtern. Der bei jeder Witterung r. meiſter Dr. Schirmer Wittenberg ſtattfinden. Daran hrachteals zweckmäßig erprobte Jnfanteriehelm und die Die allgemeine Einführung Des Mädchen ſchließt ſich der Feſtgottesdienſt in der Stadt und dem de
kleinen blanken Knöpfe ſind beibehalten worden. turnens in den Städten und ſtadtähnlichen Ort Pfarrkirche, der Mutterkirche der Reformation, bei denen

e (Suüdweſtafrika) Ener Meldung aus ſchaften wird durch eine Verfügung des Unterrichts dem Konſiſtorialrat Profeſſor Dr. AchelisMarburg unter
Kapſt S u ne vezerchnet die e dung miniſters angeordnet. Es gab eine Zeit, wo die die Predigt halten wird. Als Hauptredner für die m n
s 7 ſt zu 3 n othentett re r re preußiſche Regierung das Turnen als Kaatsgefähr große öffentliche Abendverſammlung (8 Uhr) im

e rleen haben ſeten v Hottentotten die ihr Vieh ich verbot alle Turnhallen ſchloß. alle Turnvereine Schweizergarten iſt Superintendent Dr. Meyer n
verloren haben ſeien verzweifelt geworden. Oberſt uflöſte. Auch iſt das Turnen der Mädchen von Zwickau, der bekannte Förderer der evangeliſchen e n
Deimling, der im Süden befehligte, ſei nach Europa Hrthodoxer Seite als unſittlich und unſchicklich ge Bewegung in Oeſterreich gewonnen worden. e

Den a e e e Wog. e e n e auch auf dieſem Zahna, 22. April. Ein n ver er no orenga zu Gebiete die beſſere Einſicht geſiegt. mut hat ſich eines großen Teiles der hieſigen KonMi et Wer n r o Oberſt Deim D Tagegelder für Geſchworene und S herein In der letzten Konfirmanden arligen
n ſeinen Vorſtoß bis zum April verſchieben, Schöffen. Gelegentlich der Beratung der Reform ſtunde am Sonnabend glaubte einer der Bengels ab
ar e ſofort vor und ſtellte ſich dadurch des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeß ſeine Herrengefühle nicht beſſer zur Schau tragen ſeh—
n ne W ewene e nen ordnung, die ihn in ſpäteſtens 2 Jahren beſchäftigen zu können, als daß er, dem Beiſpiel Dr. Luthers n

re t e wird, wird der Reichstag auch der Frage der Tage ſolgend, das Tintenfaß an der Wand zerſchellte. oen wen es her Teeen Velnge Deren Pire n d en ev Schöffen näher e Aber nicht nur dieſer Eine in den h geſchaut. e
e t Der Anſpruch auf Tagegelder wird nach einer Zu Am Sonntag früh, ehe die Rangen zur Einſegnung we

e a n e e e e e e egee tee ed mit der Abänderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vermehrter und verbeſſerter Auflage. omben, au
Meve unſere r Bundesgenoſſen gegen die gerechtfertigt ſein, da die von zahlreichen namhaften ſoll heißen Tintenfäſſer, wurden geworfen und J
t en in re e e e en die Hotten Juriſten geforderte Einführung der mittleren und zerſprangen, mit ihrem Jnhalt die Wände des Sonn
ben r ge arg n ihres Viehes ergriffen Froßen Schöffengerichte eine neue ſtarke ehrenamt Schulzimmers dekorierend; außerdem wurden die Trunk
haben ſoll, wir S über kurz oder lang zwingen ſiche Belaſtung des Laienelements darſtellen wird. Bänke und der Fußboden des I. KnabenKlaſſen den 9
ſich zu u amit wäre der Zweck des Feld ZeitungsAnnoncen, und zwar haupt zimmers mit Tinke begoſſen. Die polizeiliche Ver ſeinerzuges vorläufig erreicht. ſächlich Geſchäfts und WarenEmpfehlungen, muß nehmung der ermittelten Täter hat ſtattgefunden Als i

China. Londoner Blätter melden aus Schang man ſtets mehrere male veröffentlichen, am beſten und dieſelben können herzlich froh ſein, wenn ſie entfert
Einem aus chineſiſcher Quelle ſtammenden wochenlang, wenn ſie den gewünſchten Erfolg haben mit einem Strafmandat wegen groben Unfugs Wiede

ſ cent e e ehe n der kaiſer ſollen, e ne Lon e S n e en nicht e T e ſchadignng deſche Reſident in Tibet, Fentſchuen, mit ſeinem ganzen manns Sache. Und doch mutet dies Derjenige den dem Strafrichter überantwortet werden. fortig
Gefolge am 21. April in Batang von Tibetanern Zeitungsleſern zu, der ſein Jnſerat nur einmal ab Ahlsdorf, 24. April. Heute mittag 12 Uhr ausermordet worden. e e läßt. Einmal iſt keinmal ſagt ein altes fand unter zahlreicher Beteiligung der hieſigen Ein ne

ſchr Gage n Berge r ne e Du die s e en e nein Geſchäft, ſeine Preiſe mindeſtens jede Woche iemens geſtifteten Kinderheim Pro ieleDie Unruhen in Rußland. einmal durch Jnſerieren dem Publikum vor Augen, feſſor Kurlbaum übergab es im Auftrage der Stif ſ
Die politiſche Situation im Jnnern Rußlands die Wirkung wird nicht ausbleiben. Wer das Jn terin mit einer Anſprache ſeiner Beſtimmung, wo Kant

iſt unfreundlich. Auf die Einführung wirklicher ſerat heute nicht lieſt, der lieſt es morgen, lieſt es rauf Herr Paſtor Schieferdecker die Weiherede hielt.
politiſcher Reformen iſt kaum noch zu rechnen, hat ſo lange, bis er unwillkürlich die betreffende Firma Luchan. Der 13jährige Sohn des Kaufmanns ſalze
doch der Zar beſchloſſen, die Mitglieder der Reform Und das, was dieſelbe ihm bietet, ſozuſagen im W. hatte zu Weihnachten einen Teſching geſchenkt on
kommiſſion ſelbſt zu ernennen Bisher hieß es, Kopfe hat. Und was im Kopfe ſitzt, das vergißt erhalten. Als er ſeinen Schulfreunden die Waffe atre
dieſe Mitglieder würden vom Volke gewählt werden. man nicht, deshalb wird man auch nicht vergeſſen, zeigte entlud ſich das Gewehr, und der Schuß traf
Aus der Aufgabe des urſprünglichen Planes erſieht bei den betr. Inſerenten zu kaufen. Haben wir den Fleiſchermeiſter J. ins Auge Dieſer verlangte drei
man, daß tatſächli i t recht oder nicht nun für den Verluſt des Auges vom Vater des Wadaß tatſächliche Reformen nicht in Betracht Wakommen. In den der Koſaken Knute weniger zu e a der r n e ehe e Mk. und Wd änglichen Gebi errſcht größere Willigkeit in kommender Ungenguer Beseichzungen Der nach den ſeine Forderung bereits eingeklagt.n e e e e en Mhet hen an ihnen re
eingeſperrt werden. z dabei aber nach dem anderen Orte beſtimmt ſind, Gerbers Schiemang nach Waſſer. Während der

Der „Slowo Polski“ meldet, datz in Ruſſiſch Hei der Weiterſendung nach dem richtigen Beſtim Abweſenheit der Mutter kam das ohne Aufſicht in
Podolien Generalſtreik ſämtlicher Arbeiterklaſſen mungsort Nachſendungsporto erhoben wird; 3. daß der Wohnung zurückgelaſſene Zjährige Kind der wir
ausgebrochen ſei. Aus allen Orten werden Gewalt Zfe Poſtanſtalten auf Abſender, die ſich in bezug Sch, ſchen Eheleute dem Ofen zu nahe, ſo daß die e
kätigkeiten gemeldet, der Generalgouverneur iſt quf die zuſätzlichen Bezeichnungen nachläſſig zeigen, Kleider Feuer ſingen. In ſeiner Angſt rannte das iſt
ratlos, da zu wenig Militär zur Verfügung ſteht. belehrend einwirken. Bei dieſer Gelegenheit ſei Kind zum Fenſter, wo ſich die Flammen den Gar n

Blutige Schreckenstage befürchtet man in Ruß auf die Not wendigkeit deutlicher, ausgeſchriebener dinen mitteilten. Als Hilfe herbeikam, war das
land für die bevorſtehende Oſterwoche. Wie aus Zuſatzbezeichnungen bei allen Ortsnamen, die Kind ſchon am ganzen Körper mit Brandwunden im
Petersburg gemeldet wird, gehen dort Gerüchte um, mehrfach vorkommen, hingewieſen Verzeichniſſe bedeckt. Bereits nach 2 Stunden wurde es durch burg
daß in der Oſternacht Attentate gegen die Jſaak- ſolcher gleichnamiger und ähnlich lautender Poſt den Tod von ſeinen qualvollen Schmerzen erlöſt. Pr
und Kaſan Kathedrale beabſichtigt ſind. Die Bankorte unter Angabe der amtlichen Bezeichnungen Cottbus, 25. April. Dem Kaufmann H. von
häuſer, die Regierungsgebäude und die Palais der ſind bei allen Poſtanſtalten einzuſehen und für hier war von der Stadtgemeinde der Bürgerſteig S
Großfürſten ſowie die Waſſerleitungsſtationen werden den Preis von 15 Pfg. das Stück käuflich zu haben. vor ſeinem Hauſe mit Granitbordſchwellen verſehen Ia

„Was iſt geſchehen, liebe Hilda?“ rief er in Und während Hilda ihr glutrotes Antlitz mit fragt haben „Haſt Du ſie geſehen Iſt ſie hübſche di
einiger Erregung. beiden Händen bedeckte und auf das Sofa nieder Jetzt aber findeſt Du etwas nett an ihr. O, ich t

Hilda antwortete nicht, ſondern ging ihm voran ſank fuhr er fort. „Vor einigen Tagen mahnte hoffe an Dir noch viele Freude zu erleben.“ g g
in das Wohnzimmer. Balthaſer Mälzer an eine alte Schuld. Ich ſchrieb e ende onkch bin froh, daß Du nicht krank biſt, wie ihm Kun vorgeſtern daß ich ihn noch vor meiner erſue
ich beſürchtete,“ ſagte er und folgte ihr. Reiſe bezahlen und ihn auf der Rückfahrt beſuchen zumJetzt gab ihm Hilda das verhängnisvolle e Se Bu a die e e o de Hymne an Lothringen. zu er

i i t aſſen. er Brie i 2 u F. re und ſagte ſehr entſchieden „Lies dieſen en Ha Se ar eng guter Stimmt freudig an und laßt es hell erküngen, v.
Ziſſt ſchon geſandt und meinen heutigen Aufenthalt in Wie Adlersflug ſchwing ſich einpor der Sang,

Willibald nahm das Papier und überflog es. de benutzt um Meiſter Malzers Bemeſſungs Gott ſchütze dich, Gott ſegne dich, Lothringen,
Keine Miene ſeines Geſichtes zuckte. t ar ch u hehnen Aus mir eine t Erhalt' dich deutſch bis Weltenuntergang.O, wie er ſich verſtellen konntel nſt in Anſp 8 r i inAber Hilda beſchloß, ſich nicht täuſchen zu tung geben zu laſſen. Hier iſt ſie. Du Wunderland der Sagen und Geſänge,
laſſen und nicht nachzugeben. e Damit warf er ein Blatt Papier auf den Tiſch. Zu n e Vom er Guten e n t

„Nun Haſt Du geleſen fragte ſie ſtreng Noch immer nicht wagte Hilda, ihre Hände e e e e aDu Bergesland, auf dem die Rebe blüht. khel„Jawohl! Der Brief kam gewiß heute Morgen vom Geſicht zu nehmen. San fragte Willibald ſcheinbar gang harmlos. „Ach, ich ſchäme mich,“ flüſterte ſie. Du biſt zurückgekehrt zum Vaterlande InNun brach jedoch Hildas lange verhaltener „Du haſt Dich gewiß an der weiblichen Hand Dein Banner flattert wieder ſchwarzweißrot, ſtraß
Zorn aus. ſchrift und daran geſtoßen, daß nirgends eine Dein Volk, vom Orne und vom Moſelſtrande, auchUnd ſolche Briefe empfängſt Du? Jſt dies direkte Forderung erhoben wird,“ ſagte Willibald, Hält wieder treu zu uns bis in den Tod. 3
Deine Treue, ſind dies Deine Schwüre Du biſt indem er ſich neben Hilda niederließ und ihre Hand Du Edelſtein in deutſcher Kaiſerkrone,ein Verräter, ein Treuloſer!“ ergriff. „Auch mir ſiel dies auf. Der Grund liegt Feſt eingeſüget wie ein Fels im Meer p b

Dillircld ist darin, daß Freund Mälzer aus Mangel an Zeit Wir hüten dich, ein Ruf vom Zollernthrone, v
Plötzlich aber ſchien ihm ein Licht aufzugehen überfluß ſeiner liebwerten Gattin die Korreſpondenz Dann ſteht ganz Deutſchland auf in blanker Wehr. S

und er begann ein ungeheures, lautes Gelächter. überließ und dieſe ſich aus Zartgefühl mit all n Se e gemein gehaltenen Ausdrücken begnügte:“ Mag der Geſang weit durch die Lande dringene e ehe e arten n Ha an h re e er et e e gen e v en e h unten 8
Dann aber ſagte Willibald mit Tränen in den Du biſt mein liebes Weibchen,“ rief Willibald Erhalte t dich de dent ich Vat nd d

Augen „Der Brief hahaha der Brief iſt aus und umarmte ſie. „Jch ſehe, daß Du Dich ewig dich dem deutſchen Vaterland. bei
hahaha iſt von meinem Schneider in Potsdam. ſchon gebeſſert haſt. Früher würdeſt Du haſtig ge hahe
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Am Dienstag, den 2. Na er, J.

und mit Moſaikſteinen zwangsweiſe gepflaſtert
worden. Er beſtritt die Zahlungsverpflichtung und
klagte gegen die Stadt. Er wurde jedoch vom Be
zirksausſchuß in Frankfurt a. O. kürzlich mit der

Klage koſtenpflichtig abgewieſen.
Schilda bei Schönborn N.L., 18. April. Jn

den mannigfaltigſten Spielarten beliebt die Mutter
Natur mit ihren eigenen Geſetzen zu ſcherzen. Neulich
brachte ſte hierorts ein Zicklein lebend zur Welt,
dem der hintere Kreuzteil fehlte, die Hinterfüße aber
denen eines Haſen glichen. Sonſt war es ebenſo
munter wie ſeine Geſchwiſter und wurde erſt zwei
Tage nach der Geburt des Mißwuchſes halber ge
tötet. Heute warf eine andere Ziege drei Junge,
zwei normal gewachſene und eine Mißgeburt, wie
ſie komiſcher gar nicht zu denken iſt. Der ganze
Körper iſt oder ſcheint knochenlos zu ſein. Darum
fehlt ihn die beſtimmte Form die kurzen, ſchweine
artigen Füße ſtehen wie verſtümmelte Froſchſchenkel
ab. Einem Froſchkopf gleicht auch der Kopf. Hier
ſieht man auch als einzigſtes Erkennungszeichen
einen Büſchel weiß und ſchwarzbunter Ziegenhaare.
Sonſt iſt der ganze Körper mit kurzen, glatten
Haaren wie ein Hund bedeckt. Leider waren
wegen der Weichheit des Körpers beſtimmtere Unter
ſuchungen nicht möglich und weil die Mißgeburt
auch tot geboren wurde.

Annahütte. Ein hieſiger Arbeiter fröhnte am
Sonnabend abends mit einigen Kumpanen dem
Drunke und dem Kartenſpiel und verſpielte dabei

den ganzen Wochenlohn, ſodaß er am Sonntag
ſeiner Familie rein garnichts verabreichen konnte.
Als ihm deshalb bittere Vorwürfe gemacht wurden,
entfernte er ſich. Er hatte ſich erhängt; angeſtellte
Wiederbelebungsverſuche waren aber von Erfolg
und ordnete der ſchnell hinzugerufene Arzt die ſo
fortige Ueberführung in das Knappſchaftskranken
haus an. Dort mußte der Mann gewaltſam zur
Ruhe gebracht werden. Eine gute Mahnung und
h des Beiſpiel für leichtſinnige Karten
pieler.

Halle, 25. April. Der an Genickſtarre erkrankte
Kanonier Elter von der 6. Batterie des hieſigen
75. Feldartillerieregiments iſt geſtorben, Jn Groß
ſalze iſt ein neuer Fall von Genickſtarre vorge
kommen. Ein 17jähriger junger Mann iſt daran
erkrankt.

Berlinchen. Am Sonntag nachmittag wurden
drei Knaben im Alter von 14 und 15 Jahren im

Walde liegend aufgefunden Sie hatten den Tag

ihrer Konfirmation dadurch feſtlich begangen, daß
ſie als nunmehrige „Erwachſene“ ſich eine Flaſche
Rum gekauft und dieſen getrunken hatten. Bei
dem einen dieſer Schlingel bedurfte es großer An
ſtrengung, ihn ins Leben zurückzurufen.

Vermiſchtes.
Drei Leichen im Keller. Vor ungefähr acht

Wochen kam in London zu dem Jnhaber eines
Lagerraumes für Möbel ein junger Mann, der ſich
als Chemiker Devereux vorſtellte. Er erklärte, daß
er einen großen Zinkkoffer im Lagerhauſe unter
ſtellen wolle, der wichtige Zeugniſſe und wertvolle
Chemikalien enthalte. Von da an ließ Devereux
nichts mehr von ſich hören Statt ſeiner kam eine
Mrs. Gregory und erkundigte ſich nach dem Aufent
haltsort des Devereux, der ihr Schwiegerſohn wäre.
Der Beſitzer des Lagerhauſes teilte ihr mit, daß er
nichts über Devereux wiſſe, aber einen großen Zink-
koffer in Verwahrung habe. Mrs. Gregory brach,
als ſie den Koffer ſah, in hyſteriſches Weinen aus
und erklärte, ſie befürchte, daß ihre Tochter in dem
Koffer ſei. Das Schlüſſelloch des Koffers war mit
ſchwarzem Siegellack verſtegelt. Der Deckel konnte
erſt nach großen Anſtrengungen beſeitigt werden.
Unter dem Deckel ſtieß man zunächſt auf eine Leim-
ſchicht. Dieſe wurde durchbrochen, und man fand
ein ſorgfältig zuſammengefaltetes Tiſchtuch. Unter
dieſem war wieder eine Leimſchicht, nach deren Be
ſeitigung man die drei Leichen der Mrs. Deveraux
und ihre beiden kleinen Kinder fand. Die Leiche
der Mrs. Devereux war zuſammengeklappt und
an den beiden ſchinalen Enden des Koffers lagen
die Leichen der Kleinen Aeußere Spuren von
Gewalttätigkeiten waren an den Leichen nicht zu
entdecken, doch nimmt man an, daß Vergiftung
vorliegt. Damit kein Verweſungsgeruch entſtehen
konnte, hatte der Mörder ſeine Opfer vollſtändig
in Leim eingebettet und ſo einen abſolut luftdichten
Abſchluß geſchaffen. Devereux wurde in Coventry
in der Apotheke verhaftet. Die beiden ermordeten
Kinder waren Zwillinge im Alter von einem Jahr
und fünf Monaten. Ein drittes Kind, ein Knabe
von vier Jahren, wird noch vermißt. Die Mutter
der ermordeten Frau Devereux hofft, daß dieſes
Kind noch am Leben iſt, da Devereux davon ge
ſprochen habe, den Knaben einer anderen Familie
zur Erziehung zu übergeben.

a ä

eigernng.
hat abzugeben

zeigen. Speiſekartoffeln,
J Zentner 8,75 Mk.,

Santkartoffeln,
à Zentner 3,50 Mk.

Kirchli che Nachrichten.
Am Sonntag, den 30. April.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.
Purzien: Vorm. 9 Uhr. Abendmahlsgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.

Kurse vom 26. April 1905.
Deutsche Werte:

3 dgl.
3 h V Preuss. K
3 9 dgl. 5
3 9 Sächsische Rente
4 dgl. Rentenbriete

e de4 e Preuss. Hyp.

o dgl.4 Deutsche Hy

3 9 dgl.4 V Mecklbg.-Stre
49 Neue Boden-
3 o dgl.

4 5 el. 98490 Rumän. 90er Rente
5 h alte Rumän.
4 Oesterreic
4 dgl. Goldrente
4 Ungarische Goldrente
49 dgl. Kronen

3 conv. Deutsehe Reichsanleihe 101 60
3 o Deutsche Reichsanleihe 10146e 1490.773 conv. Preuss. Consols 101.60

onsols
90.60

89.
103.

4 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg. e
5 5 5 5 5-Pfdbfe. 80 e abg. 19 l

S 95.p. Pfdbtfe. u. b. 1910 102
49 Meining. Hyp. Pfabfe. u. b. 1911 102.50
49 Goth. Grund -Kr. B. -Pfbfe. u. b. 1913 e

97.5
I. Hyp. -Pfbt. u. b. 1906 91.25
Gesellsch.-Oblig. 101.50

95. 50
Anh. Dess. Landesb. Akt. (4 o Div.) 114.10

Bankdiskont 3 Lombard 4
Luslündische Werte:

5 W Chinesische Staatsanleihe 102.
96.30
92.90

am. Rente 101.80hische Silberrente 100.40
101.90

100.
ente e 98.201902 88. 1040 Riussische Staatsrente von

Torgauen Filiale
der Anhalt-Dessauischen Laudeshank

in Worga w.
S

4V V 5 V Je
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Vereins in Dresden oder Vrankſurt a.

garen- Linkauls- Verein u Görhit-,
gegründet 1861, mit Flia
Sendet an Jedermann zu billigsten Preisen in besten Qualitäten CGelonfal-

alen in Frankfurt a o. und Hrescden, Fer-

wanaren, Delikntessen, Wein, Tnabak und Cigarren und ge-
Währt auf die Detailpreise 59 Rabatt. Preislisten erhalten sie Kostenfrel, wenn Sie
eine Postlarte senden „An den Wanren-Elnkuuwuſs- Verein zu erlitt
oder „KAn die Verkaufsstelle des Görlitzer Wanren Einnha u fs-

e

S

s
von Mittags 12 Uhr ab

wird der Verkauf von den aus
der Sählbrandt'ſchen Konkurs
maſſe herrührenden

Material u. Kurzwaren
im Acker'ſchen Lokale in Anng

G. Hollmig's Sohn.

S

n

in Seife
mit dem „Pfeilring“ Stck. 25 Pf.

Lanvolin-Toilette-Cream
Schachtel 10 u. 20 Pf.,

Ia. GIycerin-Oel,
Nähmaschinen Oel,

beſte Qualität,
Maschinen- Oel

für Fahrräder
empfiehlt die

Drogerie
O. Schwarze.)

Annaburg

e e

Prettin.
burg fortgeſetzt.

Stamm
Gerichtsvollzieher.

Zahlüngs- Aufforderung

Diejenigen, welche noch Zah
lungen an die Sählbrandt'ſche

Konkursmaſſe zu leiſten haben,
erſuche ich hiermit, dieſe bis
2um 15. Mai cr. bei mir
zu entrichten.

Prettin. Richard Sohurad,
Konkursverwalter.

Ein großer Kinderwagen
(gut erhalten), ſteht zum Ver
kauf. Näheres zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

S
S

und hocharomatjsch.

Zu haben in den meisten
Koloniahvarengeschäften.

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
laängen, qualvollen Magen- u. Ver
daunungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Reue Gänſefedern,
Jm Eckhauſe Feld u. Acker wie ſie von der Gans gerupft wer

ſtraße habe ich zum 1. Juli eventl. den, mit allen Daunen a Pfd. 1,40
auch früher

3 Wohnungen
zu vermieten. Das Geſchäfts
lokal kann ebenfalls vermietet wer

den. Alb. Wagner.
Suche zum 1. Juli ein gewandtes

Stubenmädrchen,
das die Zimmer zu reinigen jhat,
bei Tiſch bedienen und plätten und
nähen kann.

Frau Anna Betge.

Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Wechſel u. Quittungs-
S Formulare G

hält ſtets vorrätig
II. Steinbeiss, Buchdruckerei.

das beste
3aschmitte

den Welt

Zu
gen
LQesgchac ten.

S

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue Bänsefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und

eBe neeeee ee e r r rF.

S Rosen,hochſtämmig und niedrige,
Zierſträucher,

Goldlack, Stiefmütterchen,
Vergißmeinnicht,

Tanuſendſchön, div. Standen,
ſowie auch

Gemüſe n. Blumenſamen

in beſter Ware
Grob's Gàuartnereoi.

Rheumatismus-

und Gicht- Kranken teilt unentgelt-
lich mit, was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen Schmer-
zen ſofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollſtändige Heilung brachte

Marie Grünanuer,
Wünchen, Pilgersheimerſtr. 21II.

2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisch.
Gänſemaſtanſtalt,

NeuTrebbin (Oderbruch).

Braunſchweiger

Wurſtwaren,
als: Cervelatwurſt,

Trüffelleberwurſt,
SardellenLeberwurſt,
Schlackwurſt, Salami,
ff. Mettwurſt,
grobe Mettwurſt,

ferner: ff. Lachsſchinken,
Pommerſche Gänſebruſt,

Rollſchinken,
in bekannter Güte bei

M. Richter.

u S
Zu haben bei N. Richter,

Annaburg.

m 50 Pfg.
koſtet ein Pfund ächter

im Vakuum bereiteter

WachholderSaft
in der Apotheke zu Annaburg.

S Proiegekrönt.Phönix-Pemade
ist d. einzige reelle, nei Fahren
bewährte und in reiner Wirkung

unüdertrotffene Mittel zur Pflege
u. Boförderung e. vollen u.
ztarken Haar- u. Bartwuchsot.

LErtolg garantirt.

üchee 1 u. 2 Ux

Gebr. Hoppe
Parfümerie-Fabrik, Borlin S. O-

Zu haben bei Herm. Reieh, Frisen“,

Edamer-
„Camembert-

Enmnmenthaler- KüRomagatour- ſl L
„Limburger- SDelikateß und

feinſte Land
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
ff. ſaure Gurken

Stück 5 u. 6 Pfg.,
Senf- und Pfeffergurken
empfiehlt J. 6. Hollmis's Sohn.
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Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.

Wittenberg,

Man beachtfe

dle Fabrikmarke.

maschiven

Schlossst. 4.

Unſere Seifen ſind zu Fahrikprreiſen
erhältlich bei M. Richter, Annaburg.

b. M. Schladitz o. Seifenfahrik, Prettin (Elhe).

Den geehrten Einwohnern von Annaburg und
e Umgegend ſtelle meinen neu beſchafften

Leichenwagen
bei vorkommenden Begräbniſſen zur gefl. Benutzung.

Gleichzeitig empfehle mein Lager

I fertiger Särgee in Kiefer, Eiche und Mein

Heinrich
Hochachtungsvoll

Winkler,
Diſchlermeiſter.

45.

in heur Kakae
in Büchſen,

Rüger's Kakao und

Schokalade
empfiehlt die

Drogerie n Aunaburg

H. Schwarze.

allſeits bevorzugter geröſteter BohnenKaffee,
neunfach preisgekrönt, erhielt auf der Ausſtellung
der Deutschen Frauengenossenschaft die goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung. Jn Original
ren Paketen zu 60, 70 80, 90 und 100 Pf.äuſt. in friſch. Röſtung in d. meiſt Geſchäfte.
Man eahte die allgem beliebten Gratiszugaden.

ſtets vorrätig bei:

Bruno Fechnen,
Delikateſſenhandlung, Annaburg.

Jch war
lungen-

Akfrank
und teile gern Jedem eunſonſt mit,
wie ich von meinem r Huſten,
Schleimanswurf und Stichen
in der Bruſt geheilt wurde.

V. Wischmann,
Schötmar (Lippe).

Brauſe-Limonaden,

Selterswaſſer,

Champagner Weiße
eigener Fabrikation,empfiehlt in derſelben Güte wie jede empfiehit

auswärtige Konkurrenz die
Apotheke Annahurg.

Wirthen und Wiederverkäufern
Borzugspreiſe.

Automaten-
Vertreter für Neuheit geſ. Großer
Verdienſt. Offert. unter M. S. 8263
an Rudolt Mosse, Magdeburg

len n ktFah wider n re
e Private und Händler
von Mk. 65. an.

Zubehörteil prima Mäntel v.
ca. Mk. 4.Luftſchläuche on Mk. 2.80 an.

Beparaturen
und billigſt.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Bahrrad- Fabrik
„Schwalbe“ Act.- Ges,

Duisburg-Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Haarspalte! Haarausfall!

Anmer u. immer wieder
greift man zu dem einfachſten,

unſchädlichſten,
alt und viel erprobten

Häusnen“s
Brenneſſelſpiritus

per Flaſche k. 0.75 und
2uk. 1.50, nur ächt mit demZpendelſteiner Kircherl.
Kräftigt den Haarboden, reinigt

verhütet den
befördert bei täglichem

von Schuppen,
Haarausfall,
Gebrauche ungemein das
der Haare

Alpina-Wilch à k. 1.50.
Zu haben in Apotheken, Droguerien

und Parfümerien-

J bei

Wachstum

Stets u erbet

E. Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.00, 1.20,
1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

J. 6. Hollmig's Sohn.

Brut- Eier
von weißen Whyandottes,

gelben Orpingtons und
ſchwarzen Minorkas

hat abzugeben

Wilh. Riethdorf.

auch an fremdem

Fabrikat prompt

Alpina- Seife à 50

Jch richte Montags und 5
Donnerstags Sendungen zu
reinigender und färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

b

2
2
s

2
2

2
2

empfiehlt

9

Königsſee

und bitte um rechtzeitige Auf
4 träge. Hochmoderne Farben

Annaburg.
I

Edamer
Camembert

Harzer-z, Bayr. Bier und
Kuhkäſe c.

Goldlack, Nelken,
Vergißmeinnicht,

Tauſendſchönchen
weiße und rote,

Pflanzen,
frühe Weiß-, Rot und

9

CGhemiſche Wüäſcherei,

G Albrecht Putzhandlg.

Schweizer KiDynener- üſe,

M. Richter.

Stiefmütterchen,

Kohlrabi- und Salat-

WirſingkohlpflanzenS hat abzugeben

xV, Grosse
Pferde- und Equipagen
Verlosung zu Magdehurg

Hehong 22 u. 23. Mai d. I8.

Hauptgewinne i. W. von:
n. 6000.00 1Equipage m. 2 Pferd.

4000.00 1Equipage m. 2 Pferd.
M. 3000.00 lagdwag. m. 2 Pferd.
m. 2000.00 18tadtwag. m. Pferd
n. 20000.00 20 Pferde
n. 1200.00 10 gute Zugese!

4800.00 24fahrräder, darunt.
Damenräder und 1 Motorzweirad.

n. ſs000. o 1942 Bewinne,
bestehend in nützlichen Haus- und
Wirtschaftsgegenständen.

Zusammen 2000 bewinne W. v.

M. 56 000.
Lose I Lose für [0 Mark,

à für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehlt u. versendet
der Lose-General-Deblt

I Mark.

Hermann Semper

Magdeburg
Kalsarstrasse 90. Talefon 2099.

Lose a I II.erhbältlich in Anna burg bei
A. Grungvzt, Buchbinderei,
Hermann Reich. Barbier-

I berr, und überall wo bezügliche
Plakate aushängen.

Wiederverkäufer unter günstigen

S gesucht.
f Kheinlahs

Pfund 40 Pfg.
M. Richter.

Feinſte Frankfurter

Würſtehen
Doſe 8 Stück 1.25 Mk.
Doſe 4 Stück 80 Pfg.

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn-

enpfehtt

in gewohnter Weiſe

fertigt ſchnell und ſauber

Einem geehrten Publikum von Annaburg und Amgegend
bei vorkommenden Bedarf

zu ln ſchen Hof und Settetreelgs in verſchiedenen
Größen, Stärken und Farben, desgleichen

Goſſenſteine, Treppenſtufen
und Granikttoidplatten

zu billigſten Preiſen.
F. Für Haltbarkeit übernehme ich weitgehendſte Garantie.
Meine Werkſtatt befindet ſich am Wege zum Prettiner Bähnhof.

Hochachtungsvoll

Geist, Annaburg.

Drie v ren
verwendet man zum Auffärben von Blusen ete.

Brauns'sche Blusenfarben
in den zartesten bis zu den dunkelsten Farbtönen

erhältlich.
1 Päckchen für nur o Pfennig

reicht f. eine baumwollene, halbaeidene od. seidene Bluse

1 Päckchen für nur 25 Pfennig
reioht f. ein Wasohkleid (Sommerkleid).

l Käuflicb in den meisten Apotheken,

W ausnan Min ente Phckehen md. Bezeiehnung, Brauns'soheBlusenfarbe* und achte auf die Schatzmarke- Sehleite m. KroneS n n M n Auealinbere,
Vürger Hchühen- VPerein.

Sonntag, den 30. r von nachm. 2 ab
findet unſer diesjähriges

Drogen- und Farbenbandlungen.

Ausdrücklich fordere man

ſtatt. Gäſte können am e teil
nehmen und ſind freundlichſt eingeladen.

ar des Schießens findet Konzert e vonder Rohr ſchen MuſikKapelle ſtatt.

alt der Frühjahrs Saison
Jn Kaſe's Garten Sfindet am Sonntag und folgende Pageſioßes S aülclvergungen

verbunden mit F rühlingsfest hſtatt. Zu e Beſuch ladet ergebenſt ein

Wilh. Schmölling,
Volksfeſtunternehmer.

Der Vorstanck,

e Eröffnung alt

Annaburger

ſlanchwehr-
Verein

Am Sonntag den 20. April
nachm. 4 Uhr

Wonatg-Yer ſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

Verleſen des Protokolls der
letzten Sitzung.

Bericht der Delegierten vom
Kreiskriegerverbandstage.
Beſchlußfaſſung über Teilnahme
an der Fahnenweihe des Krie
ger-Vereins DöbrichauLöhſten
am 28. Mai cr.
Beſchluß über Beſchaffung von
Mitgliedskarten des Deutſchen
Kriegerbundes.

5. Verſchiedenes.
Stenern-Einnahme.

Der Vorſtand.

Meuſelko.
Sonntag, den 30. ar

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Lehmann-

Ungarweins
Ober-Ungar
Medicinal-Ungar
Ruster Ausbruch
Meneser

Ocedenburger Ausbruch
Exlauer

vorzügliche Qualität,
direkt bezogen, empfehlt

zu billigen Preisen

M. Riehtbter,
Delikatessengeschäft

Annaburg, Bez. Halle.

Visitenkarten
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

M

Beſtellungen
auf Zeitſchriften,

Witz- und Modeblätter,
Romane und dergl.

werden jederzeit angenommen im
Barbiergeſchäft von

Hermann Reich.
Pünktliche regelmäßige Lieferung

wird zugeſichert.

Sommer-Arberzirher
am 2. Feiertag im Waldſchlößchen
vertauſcht. Näheres in der Exped.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in AnnaburgVVVVVVVVVVVT
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